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Bekannt m ga ch un g e n. 

Die zwiſchen Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer irnerhalb der Werke der Fe 

ſtung befindliche Prahmfaͤhre über die Weichel, welche durch die Feſtungs⸗ 

Dotirungskaſſe unterhalten wird, iſt ausdrücklich nu, zum Ueberfahren von Mili⸗ 

tairperfonen beſtimmt. Deſſen ohngeachtet ſcheint die Meinung Statt zu finden, 

daß dort ein Jeder überfahren kann, dem dieſe Feſtungsfaͤhre bequemer liegt, als 
die am Gaͤnſekruge. 5 * N a . 

Wir machen dem Publiko bekannt, daß dieſe Anſicht unrichtig und jene Faͤhr⸗ 
Anſtalt keinesweges zur allgemeinen Benutzung da iſt. Dagegen hat die Koͤnigl. 
Commandantur zu Weichſelmuͤnde erklart, daß fie ſehr gern bereit ſey, für Civil⸗ 
Perſonen im Dienſt, ſo wie unter andern dringenden Umſtaͤnden die Benutzung der⸗ 
ſelben zu geſtatten. 

Danzig, den 6. Auguſt 1824. a 

Abnigl. Preuß. Regierung J. Abtbeilung. 


Dos Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch de 
kannt, daß die im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Guͤter Bieto⸗ 
wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des über den Nachlaß der Andreas und 
Elifäberb v. Tucho Fofiden Eheleute eröffneten Liquidationsprozeſſes zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt. und die Bietungs⸗Termine auf 

den 26. Mai, 

den 22. September und 

den 22. December d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden 
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Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag ſowohl von Vietowo als von Liteſtwa an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. f 

Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Principien von Bietowo im Jahre 1820 
auf 5895 Rthl. 22 ſgr. 65 Pf. und von Liteſtwa oder Kaliska auf 5431 Rthl. 2 
for. 17 Pf. ausgefallen iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur cin: 
geſehen werden. 

Marienwerder, den 9. Januar 1824. 

Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardter Kreiſe gelegene adliche Gut 
Summin, welches im Jahre 1822 mit Einſchluß der 2435 Rthl. 26 far. 3 Pf. be⸗ 
tragenden Waldtare anf 25386 Rthl. 7 fgr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, auf den Antrag der Königl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig, wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den 18. Auguſt, 8 
den 17. November 1824 und 

i r den 17. Februar 1825 ar 
angeſetzt find. Es werden dennach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberandeszerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 

und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. — 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rückſicht genommen werden. Die Taxe und die Verkaufs⸗ Bedingungen find 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, hinſichts der letztern jedoch 
zu bemerken, daß in ſofern nicht eine anderweitige Einigung zwiſchen den kuͤnftigen 
Pluslicitanten und der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig ftatt finden ſollte, 
wenigſtens J des Kaufgeldes gleich baar erlegt werden muß. 

Marienwerder, den 20. April 1824. f 


Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreu 
; Dee Jobanne Friederike Conſtantia verehel. Maler paſſow geb. Buchholz in 


Elbing hat bei erreichter Großjaͤhrigkeit, die unter Eheleuten buͤrgerlichen 
Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne nach der von ihr 
in termino den 18. Juni c. abgegebenen Erklärung ausgeſchloſſen, welches den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 27. Juli 1824. e 
Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


om dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte werden alle die⸗ 
jenigen, welche auf die in dem praͤſidirenden Caduk⸗Amtskaſten aus der 
Zeit vor dem Jahre 1793 befindlichen Depoſtta, naͤmlich: 
1, pro Anna Regina Gansko 108 fl. 6 Gr. D. C. 
2, Kapellmeiſter Freislichſche Erben 100 fl. 5 
3, Johann Friedrich Fluge 111 fl. 15 Gr. 
4, Johann Porr 13 fl. 27 Gr. 
5, Tarl Friedrich Pilacke 40 fl. 12 Gr. 
6, Johann Chriſtoph Koczelowsky Erben 125 fl. 
7, Wilhelm Raths 296 fl. 22 Gr. 
8, Dorothea Sophia Sonnenburg Erben 14 fl. 12 Gr. 
9, Chriſtoph Will 33 fl. 19 Gr. 
10, Renata Eliſabeth Honerich Erben 416 fl. 4 Gr. 
11, George Teigert Erben 26 fl. r. 
12, Waldtin 6 fl. 21 Gr. 
13, Eliſabeth Herrin Erben 40 fl. 6 Gr. 
14, Anna Catharina Pracht 44 fl. 0 Gr. 
15, Agatha Marianska 32 fl. 18 Gr. 
16, Johann Jacob Braſch 7 fl. > Gr. N 
17, Adelgunda geb. Janzen verehel. Foß Erben 109 fl. 23 Gr. 
18, Ernſt Chriſthüf Brodkorb 12 fl. 15 Gr. 
19, Concordia Scheerin Erbin 12 — I — 
20, Johann George Hagen 110 — 15 — 
a1, Johann 2 Ziegler 132 — 21 — 
22, Johann Simon Berhble 11 
23, Treichel Erben 2 46 — 6 — 
24, Splitgarberin Erben 7 — 18 — 
25, David Graletzty 22 — 6 — 
20, Martin Oloff Erben 20 — 13 — 5 
27, Catharina Eliſabeth Strauß Erben 44 fl. 2 Gr. 
2% Gabriel Schumacher 19 fl. 18 Gr. 
29, Hiacint Philipp Schulz 56 — 6 — 9 Pf. 
30, Johann Franciscus Kellner 96 fl. 5 Or. 
31, Daniel Ziske Erben 146 fl. 24 Gr. 
32, Catharina Eliſabeth Guſchke Erben 9 fl. 27 Gr. 
33, Johann Nathanael Heinrich Blaͤske 70 — 
34, Paul Gottfried Arendt 90 fl. 15 Gr. 
35, Johann Gottfried Weldt Erben 51 fl. 27 Gr. 
36, Johann Preiß Erben 7 2 — 15 — 
37, Thriſtian Theodor Schmidt 210 — 18 — 
38, Johann Martin Schmidt 100 — 
30, Johann Gottfried Ziegler 24 — 27 — 1 
49, Matthias Bricher Erden 38 — 1h . 5 
1 
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41, Heinrich Wilbelm Jacobſen 21 fl. 288. 
42, Johann Schroͤder 10 fl. 3 Gr. Ina x 
43, Catharina Eliſabeth Hecker verehel. Poltorock Erden 
44, dem Carl Gottlieb und Benjamin Poltorock 57 fl. 3 Gr. 
45, Louiſa Menden Erben 6 fl. 15 Gr. 
46, Michael Kubl Erben 25 — 6 — 
47, David Broͤske 338 — 6 — 
48, Eliſabetb Buchwald Erben 1 — 21 — 
49, Johann Benjamin Flaad 31 — 3 — 
50, Johann Wohlert Erben 62 — 
1, Anna Maria Buczkowska Erben 8 fl. 18 Gr. 
2, Anna Plaet 8 5 16 — 15 — 
53, Catharina Gertn'rin Erben 12 — 3 — 
54, Chriſtina Frankin 5 4 — 21 — 
55, Samulowitz . 8 59 — 27 — 
56, Conſtantia Bockin. 2 3 
57, Jacob Gieſe Erben X 13 — 24 — 
58, Anna Maria Dettleff Erben 85 — 19 — 
59, Jobann Heinrich Rickſche Erben 49 15 Gr. 
50, Anna Maria Windtn Erben 27 Gr. 
61, Conſtantin Frieorich Porſch 71 fl. 9 Gr. 
62, George Heinrich Behrendt 28 — 9 — 
63, Johann Gottfried Baſtii 15 — 2 — 
64, Maria Eliſabeth Remetzka Erben 1 fl. 28 Gr. 
65, Anna Catharina Fiebig 6 fl. 21 Gr. 
66, Anna Maria Schmidtmann 6 — 12 — 
67, Anna Dorothea Drespe 114 — 
68, Samuel Moldenhauer 8— 3 — 
69, Franz Paul Erlinger 20 — 21 — 
70, Johann Friedrich Schmidt 74 — 27 — 
71, Eliſabetb Fiſong 192 — — 
72, pro Benj. und Daniel Niebel 35 — 3 — 9 Pf. 
73, Junafer Eteenera Baumgartin 49 fl. 21 Gr. 
74, Gottlieb Policarpus Happe 115 — 16 — 
75, Anna Catharina Flöte 2 — 2 — 
76, Florentine Telch Erden 7 — 18 — 
77, Dorotbea Louiſa Beltner, 59 — 
78, Eupbroſina Mattheſius 8 — 3 — 
29, Erdmann Tobias — 181 — 18 — 
30, Froͤſen 10 fl 15 Gr. 
81, Johann Friedrich Hopp 33 fl. 5 
82, Marla Juliane Weiden Erben 60 fl. ta Gn 
83, Johann Joachim Bartſch 120 — a — 
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84, Cbriſtine Kleppinken 108 fl. 16 Gr. 
85, Anna Dorothea Krügerin 12 - 

86, Chriſtian Friedrich Liebe 10 — 27 — 

87. Jobann Ißdrener 4 — 12 — 

88, Martin Gregor — 32 7 

89, Jobann Gottlieb Stentz 24 — 19 — 

90, Cbriſtina Renata Burmeiſter 31 fl. 24 Gr. 

91, Martin Kaspereit 7 f. 9 Er. 50 : 

92, Anna Maria Willerin a — 3 — ! 

93, Joh Chriſtian Schulz 7 — 6— e. 

94, Martin Neitske 3 — 6 — 

95, Joh Friedr. Wetzel 285 — 15 — 

96, Conſtantia Frentzen 15 — 24 — 

97, Joh. Ernſt Lyſander 18 — 2 — 

98, Martin Schreider 1 fl. 24 Gr. 

99, Louiſa Nicolai geb. Krumſchmidt 23 fl. 1 Gr. 6 SE 
100, Catharina Ackermann 44 fl. 5 3 
101, Anna Maria Kloſin 5 — 5 — 

102, Chriſtian Licht Erben 4 — 21 — 

103, Albrecht Sawatzetiyg . 1 — 15 — 

104, Anna Maria Phyſſa Vaſanko 315 fl. 6 Gr. 

105, Peter Heinrich Schildt 39 — 15 — 


106, Eliſabetb Holzſuß r 74 — 12 — 
205, Anna Maria Grandiger ee te Rh 
108, Martin Ognißke 30 fl. 3 Gr. 3 


109, Cbarlotte Hübner 62 — 14 — 

110, Concordia Gottlobin in — 24 — 

111, Elifaberb Bahr Erben 4 fl. 17 Gr. 

112, Maria Wentzel 6 — 24 — 
113, Cbriſti in Friedrich Korkmann 1 fl. 12 Gr. 

114, Eva Bortb 26 Rıbl. 3 fgr. Cour. und 199 fl. 1 Ort. 
115, George Drosky Erben 105 fl. 9 G W. 

116, Anna Eleonora Schmelzerin 15 — 9 — 
117, Johann Jacob Kreft 248 — 3: 

118, Anna Eliſabetb Kinnmann Erben 53 fl. 24 O% 
119, Chriſtina Poppen 67 ff. 14 Gr. 

120, Eleonora Ahrendt 37 — 15 — 

121, Margaretba Dornen 26 — 15 = 

122, Frau Chriſtina Schröder 3 fl. 

123, Frau Eleonora Bellgardt Erben 19 fl. 15 &. 
124, Frau Anna Catharina Mauen 2 — 18 — 
125, Anna Catharina Treder Erben 4 — I — 
126, Chriſtian Kroͤdler 22 58 2 15 * 
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127, Jacob Bahr — 55 fl. 9 Gr. 
128, Igfr. Rahel Wieſen 21 — 12 — 
129, Florentina Guthirſch 4 — 6 — 
130, Friedrich Mietzener ur — 3— 
131, Anna Müller 16 fl. 12 Gr. 

132, Eleonora Landerſchhauſen Erben 285 fl. 14 Gr. 
133, Florentina Schwitzkowska 59 fl. 15 Gr. a 
134, Conſtantia Nickteel 31 — 

135, Johann Jacob Clemens 92 — 16 — 
136, Anna Eliſabeth Fahrholz 10 — 12 — 
137, Salamon Engel 13 — 5 — 
138, Gottfried Sperling. 4 — 14 — 
139, Chriſtina Dirckſen 1 — 24 — 
140, Jacob Buͤtner . 6 — 12 — 
141, Florentina Krotoſch Erben 10 — 18 — 
142, Anna Leff RE 24 — 1 — 
143, Anna Eliſabeth Ademann 125 — 8 — 
144, George Reſſeler x 8 — 3— 
145, Baptiſta Corſi . 22 — 25 — 
146, Johann Adam Pekeruhn 180 — 3 — 
247, Andreas Stromsky Erben 22 — 


148, Martin Gerſtendor - — 3 — 
149, Peter Noͤtzel * Ä .. 2 — 24 — 

150, Jungfer Maria. 29 — 12 — 

151, Anna Holzklauun 124 — 27 — 

152, Emanuel Friedrich Hartſch Erben 113 fl. 7 G. 
153, Conſtantia Eleonora Schar 24 fl. 12 Gr. 
154, Lupſche (Dorothea) 871 — 9 
155, Johann Gottfried Geſchte 24 — 15 — 
156, Chriſtian Muͤllenr 28 — 24 — 
157, Maria Hedwig Schmidt * 

158, Conſtantia Kroll. 3 

159, Maria Eliſabeth Tittel. 51 — 6 — 
160, Judas Erben 40 fl. 15 Gr. 

161, Adelgunda Medau Erben 9 fl. 27 Gr. 

162, Martin Grallmann . 10 — 16 — 9 Pf 
163, Michael Weiß Erben 2 — 3 — 

164, Catharina Janzen Erben 45 — 24 — 

165, Benjamin Böttcher 95 — 5 — 
166, Maria Peterſen Erben 179 — 7 — 
167, Johann David Schaͤffer 46 — 6 — 
168, George Schmidt Erben 13a —- 9 
169, Jude Joſepß 14 — 18 — 
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170, Andreas Krauſe 117 fl. 18 Gr. ji; 

‚171, Anna Catharina Papenfoth Erben 45 fl. 6 Gr. 

172, Jungfer Auna Chriſtina Palbitzen 191 — 18 — 

173, Johann Kuſchel 113 fl. 10 Gr. 

174, Eleonora Funck 58 — 6 — 

175, Dorothea Sagern 48 — 18 — 

176, Franz Heinrich rn 11 fl. 

177, Anna Maria Horſchken 8 fl. 15 Gr. 

178, Iſrael Tesmer 41 — 12 — 

179, Otto Kleene — 14 — 18 — 

180, Maria Eliſabeth Schwentzern 23 fl. 9 Gr. 

181, Jungfer Eliſabeth Willer 13 — 9 — 

182, Anna Catharina Glaubiz 23 — 27 — 

183, Johann Daniel Beyer. 35 — 

184, Catharina Claaſſen Erben 23 — 24 — 

185, Anna Droſen 21 — 6 — 

186, Conſtantin Friedrich Hecker 2x — 27 — 

187, Anna Dorothea Boyen Erben 152 — 15 — 

188, Benjamin Hintz . 4 49 — 

189, Frau Schumann 150 — 24 — 

190, Valentin Weinreich 29 fl. 

191, Frau Barbara Rexin 3 — 

192, Peter Müller Erben 11 — 6 — 

193, Cbriſtoph Fenkobl 31 — 1 — 

194, Catharina Schroͤder 38 — 18 — 

1885, Anna Concordia Stephani Erben 45 fl. 15 G. 
195, Maria Eliſabeth Queiſer 89 fl. 10 Gr. 9 Pf 

197, Anna Maria Werder Erben 4 fl. 21 Gr. 

198, Catharina Biſchoffen 104 — 6 — 

199, Anna Maria Hahn Erden 70 — 3 — 

200, Peter Zacharias 26 fl. 10 Gr. 

201, Jacob Ernſt 20 — 23 — 

202, Dorothea Blennau Erben 88 fl. 18 Gr. 

203, Dorothea Neubeuſer 149 — 15 — 

20g, Eliſabeth König Erben 36 — 3 — 

205, Regina Bergen 3a fl. . 

206, Michael Kahn 7 — 15 — 

207, Sara Reinboldſche a — 9 — 

208, Eliſabeth Liedtke 88 — 8 — 

209, Chriſtina Zoll 33 — 26 — 

210, Gottfried Klein — — 6 — 

arı, Regina ux Erben 138 — 

212, Johann Gottlieb Gruͤtz 99 fl. 10 Gr. 
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213, Maria Eliſabeth Zuker 79 fl. 18 Gr. 
214, Stephanus Eckwald 78 — 16 — 
215, Eſther Boken 2 fl. 27 Gr. us 
Auſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich mit denſelben in dem 
auf den 4. Mai 1925, Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Herrn Juſtizraih Martins anberaumten Sermin zu melden und ſelbige 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fir mit ihren Anſpruchen praͤcludirt und ſaͤmmt⸗ 
liche Depoſita der Kaͤmmerei der Stadt Danzig als herrenloſes Gut überants 
wortet werden ſollen, wonaͤchſt die ſich ſpaͤter hin meldenden ſich mit demjenigen 
begnügen muͤſſen, was von dieſen Depoſitis alsdann noch uͤbrig ſeyn moͤchte. 
Danzig, den 4. Juni 1824. f 
Adnigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Majors Otto Sein— 
rich v. Lettow auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet, und zugleich zur Liquidatien der Forderungen ſowohl der bekannten als 
der unbekannten Glaͤubiger an dem Major v. Lettowſchen Nachlaſſe ein Termin auf 
den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Baron von Schroͤtter im Con⸗ 
ferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Major v. Lettowſche Verlaſſenſchaft Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter, 
wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Dechend, Wirka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche zu liquidiren und gehoͤrig zu begründen und hiernaͤchſt die geſetzliche Los 
cirung ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſiſications⸗Erkenntniſſe, bei Nichte 
wahrnehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te werden verwieſen werden. 8 
Marienwerder, den 19. Maͤrz 1824. 
5 Bönial. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Zim Ausbau des Prediger- und Schulgebäudes bei der roͤmiſch⸗ katholiſchen 
Kirche zu Altſchottland wird auf hohe Verfügung eine Hauskollekte im hie 
figen Stadtkreiſe abgehalten werden. N 
Wenn gleich die Wohlthaͤtigkeit der Burger und Einwohner des hieſigen Stadt, 
kreiſes auf ſo vielfache Weiſe in Anſpruch genommen wird, ſo iſt die unterzeichnete 
Behoͤrde dennoch überzeugt, daß zur Wiederheeſtellung der Pfarrer⸗ und Schulwoh⸗ 
nung in Altſchottland Jeder gerne nach Kraͤften beitragen wird, da die ſchoͤne Ki 
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che durch milde und reichliche Beitraͤge wieder in Stand geſetzt und der Gottes ver⸗ 
ehzung geweihet werden koͤnnen. iS 
Danzig, den 31. Juli 1824. f 
soniglich Preuß. Polizei ⸗praͤſident. a 
E⸗ foßen die in der Mottlau unterhalb Kramps und dem Nonnenkruge bes a 
findlichen zwei Kämpen ausgegraben, und mit dieſer Erde ſoll der da⸗ 
gegen auf dem linken Ufer der MWottlau belegene Wall im Stande geſetzt, und dies 
ſes am Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt Dermin - 
zum igten d. M. Vormittags um ıo Uhr 
auf dem Rathhauſe anberaumt, wozu die Unternehmer eingeladen werden. : 
Die Bedingungen find ſowohl auf dem hieſigen Rathhauſe in der Regiſtra⸗ 
tur als auch bel Herrn Oeich⸗Inſpektor Koſfack in der Steinſchleuſen⸗Wohnung 
einzuſehen. Danzig, den 9. Auguſt 1824. \ 
uns „ Pberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
8 A* die Rathhausthuͤre iſt die Liſte der 7ten Praͤmienziehung auf Staatsſchuld⸗ 
ſcheine angeheftet. Die Zahlung der Prämien von 18 Nthl. wird bis En: 
de December d. J. von der Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe geleiſtet. i 
Danzig, den 12. Auguſt 1824. 2 : 
2 Oberbargermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Di unbekannnten Intereſſenten an folgenden Depoſitalmaſſen des ehemaligen 
Vicepraͤſidirenden Buͤrgermeiſterlichen Amts aus dem Jahre von 1793, als: 
1) Johann Ohrloff 14 fl. 21 G r. e 8 
2) Carl Jacob Friedrich und Michael Wilhelm Grothke 14 fl. 21 Gr. 
3) Johann Jacob Lange 20 fl. 
4) Carl Joachim und Jacob Wilhelm Ruͤdiger 8 fl. 6 Gr. 
5) Chriſtoph Honbuſch Erben 21 fl. 12 Gr. 5 
6) Jacob Mahlcke 1 fl. 6 Gr. 4 
7) Garbrecht Heinrich Borcherding Erben 33 fl. 21 Gr. 
8) Jacob und Gottfried Hechler 64 fl. 
9) Johann Gottlieb Eggert 53 fl. 21 Gr. 8 
100 Paul und Gottfried Ohlſen 17 fl. 9 Gr. 12 Pf. 
11) Erdmann und Chriſtoph Troſiener 6 fl. 18 Gr. 
12) Johann Carl Siemon 18 fl. 15 Gr. 
13) Johann Daniel Günther 44 fl. 27 Gr. 9 Pf. 
14) Jacob Woldt Sohn 26 fl. 18 Gr. 
15) Joſeph Pietrowsky 63 fl. 3 Gr. f 8 
16) Chriſtian Ewald 6 fl. 3 Gr. 9 Pf. i 
17) Catharina Maria, Euphroſine und Abraham Pilatzk 164 fl. 23 Gr. 12 Pf. 
15) Johann Anderſon 28 fl. 3 Gr. f 
19) Johann und Martin Maslowsky 15 fl. 
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20) Gottfried Moratz Erben 47 fl. 24 Ge. 8 

21) re Suſanna Eonftantia, Sehen erden Gottl. Othuder 
2) Jacob Ewaldt 55 fl. 23 Gr. 

23) Anna Maria Woywod 3 fl. 

24) Ackermanns Wittwe Erben 27 fl. 27 Gr. 

25) Jacob Herzberg 87 fl. 4 Gr. 

26) Martin Gabriel und u Concordia Hell 17 fl. 7 Gr. 

27) Chriſtian Eller 24 fl. 22 G 

28) Gottfried und Regina Monk 152 fl. 3 Gr. 

29) Johann Heinrich und Carl Friedrich Seyler 12 fl. 

30) Andreas und Anna Helena Geſchke 10 fl. 

31) Hedwig geborne Kaminska 3938 Haffke Erben 79 fl. 21 Gr. 
32) Michael Volkmann 26 fl. 15 G 
33) Johann Michael Gohl 35 fl. 27 Gr. 

34) Concordia Florentina und Maria Eleonora Puſch 8 f. 22 Gr. 3 Pf. 
35) Peter Claaſſen 20 fl. 28 Gr. 9 Pf. 

36) Anna Maria Eliſabeth, Zaun “ fl. 13 Gr. 9 Pf. 

37) Johann Sitz Erben 72 fl. 1 

38) Johann Gottfried Kneiſe 150 Kichuel Wareronstg 16 fl. 6 Gr. 
39) Conrad und Johann Michael Hopp 28 fl. 1 a 
40) Anna Maria Renata und Johanna Siorentina epa 10 fl. 27 Ge. 
41) Abraham Luͤdemann 12 fl. 14 Gr. 145 Pf. 
42) Benjamin Apothecker 54 fl. 18 — 

43) Johanna Concordia Heyer Erben 26 fl. 1 Or. 9 m 

44) Frau Dorothea Müller Erben 69 fl. 27 

45) Jacob Lenz Erben 6 fl. 3 Gr. 
4466) Dorothea Kvatzholz vid. Ehlert Erben 13 fl. 15 Gr. 

47) Jungfer Adelgunde Florentine Schmeling 6 fl. 18 — 

48) Anna Maria Barſchken 11 fl. 3 Gr. 

49) Johann Hutt 53 fl. 6 Gr. 

50) Samuel Bannaſch Erben 68 fl. 7 Gr. 9 Pf. 

51) Anna Maria Rathke Erben 112 fl. 2 Gr. 

52) Chriſtian und Carl Blutau 38 fl. 6 — 

53) Anna Maria Heſche Erben 80 fl. 5 

54) Johann Jacob Kalau 29 fl. 2 Gr. 47 Pf. 
55) Johann Carl und Anna 12 Mitmann 52 fl. 13 Gr. 9 Pf. 
56) Michael Selkowsky 18 fl. 1 

57) Salomon Stoͤrmer Erben — 55 — 

58) verehel. Jacob Rekowsky geb. Brombergoein Erben 7 fl. 6 Ge. 

59) Agathe Vogelowsky Erben 8 fl. 21 Gr. i 

60) Daniel und David Domcke 93 f. 13 — 9 pf. 
61) Samuel Zachert Erben 55 fl. 4 — 
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62) Conſtantin Liedtke Erben 7 fl. 27 Gr. N 4 

63) Catharina Gaboß von Rademacher 10 fl. 3 Gt. e 

64) Eva Gregor 21 Gr. 

65) Catharina Reimann Erben 20 fl. 

66) Chriſtina Geſſel Erben 96 fl. 9 Gr. 

67) Anna Maria Marcks Erben 31 fl. 

68) Chriſtian Ludwig N u 25 f 5 Gr. 

69) Johann Michael Groß 6 

70) Schaller 22 fl. 15 Gr. N 

21) Johann Friedrich Meyer 63 fl. 13 Gr. 

72) Johann Carl Bilder 28 fl. 25 — 

13) Jacob Hintz 11 fl. 2 

74) Chriſtoph, Maria Eiſebeth Adelgunda und Carl Abel 74 fl. 9 — 

75) Anna Maria Lang Erben 12 fl. 6 — 

76) Chriſtina Kolbergen 18 fl. 9 

77) Anna Louiſe Gers 12 fl. 15 — 

8 Johann Michael, Anna 3 und Paul Salomon Wagner 2 6.— 
79) Martin Lietz Erben 12 Gr. 

80) Eliſabeth Miller geb. Auchſtein Erben 1 fl. 12 — 

81) Johann Andreas Leuſchner 24 fl. 18 — e 

82) Anna Maria Quintern 14 fl. 3— 8 

83) Adam Günther 1 fl. 4 — 9 Pf. 

84) Anna Maria Kopitzky Erben 47 1 10 — 


85) Johann Golz Erben 6 * 6 — 


86) Chlert 6 fl. 12 — 
87) Gottfried Muͤller 1 68 f. 15 — 

88) Eliſabeth Dircks 4 fl. 18 — 

89) Anna Dorothea Tietz geb. Muchin Erben 16 fl. 5 — 
90) Anna Maria Buſch Erben 12 fl. : 

91) Concordia Karoſſin 9 fl. 24 — * 

92) Eleonora Wendten 15 fl. 27 — x 

93) Johann Heinrich Schenk 21 Gr. f 
94) Johann Selinsky 6 fl. 27 — 

95) Anna Maria Feyrich Erben 2 fl. 21 Ge. 


9006) Anna Cliſabeth Rehnau Erben 53 fl. 2¹ BEE 


97) Chriſtian Leſchinska 29 fl. 
ee N 15 1 5 fl. 3 ar BR 
) Johann Gottfried, Friedrich Benjamin Gottlieb, Carolina orothea 
Charlotte Gibowsky 22 fl. 24 — 5 8 
100) Catharina Hirtin Erben 9 fl. 12 — 
101) Johann Kluge 25 fl. 29 — 
102) Gottfried und Emanuel 2 5 deus a 1. 9 — 
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103) Maria Eliſabeth Müller Erben 37 fl. 155 „ 
104) Catharina ee e ee 3 — or Eh 
495) Anna Juſtina und Anna Regina Concordia Holz 60 fl. 6 — 
106) Anna Catharina Kvaaz Erben 62 fl. 117; h 


1 


107) Dorothea Eliſabeth 10 eben 36 fl. 2 er 
.15 — | 


109) Anna Müller Erben 16 

109) Concordia Adam Erben 27 fl. 8 — 9 Pf. g 

110) Frau Eleonora Eichler Erben 3 fl. 11 — 12 Pf. 

111) Frau Adelgunda Wacker 642 fl. 22 — 12 Pf. 

112) Benjamin Günther Erben 51 fl. 12 — 

113) Johann Nathanael Cornelſen 30 fl. + 

114) Jacob Kreft 114 fl. — j 15 25 

115) Wilhelmine Renata Funk 173 fl. RT 

116) Anna Neufanſche I. 7 A ne “ 

117) Johann Oldenburg Erben 116 fl. 25 — 9 Pf. TEIL 
werden hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf Fr nt 

ee den 10. Februar 1825 Vormittags um I1 Uhr w 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Termin zu melden 
und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die obenbezeichneten Maſſen für ein herrenlo⸗ 
ſes Gut erklart und der hieſigen Kämmerei perabfolgt, die fpäter ſich melden, den 
Intereſſenten verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem was alsdann noch von 
den Geldern vorhanden ift zu begnügen. N 

Danzig, den 10. Februar 1824. 
oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dos dem Commiſſionair Carl Reinhold Spieß und deſſen Kindern zugehödri⸗ 
ge in der Verlornengaſſe No. 4. des Hypothekenbuchs (Weißmuͤnchengaſſe 
sub Serbis⸗No. 53. gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe und Hof⸗ 


raum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Gaſtwirths Meblmann, nachdem es auf 


die Summe von 1298 Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefbägt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 7. September a. c. 


vor dem Auctionator Lengnich por dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 


fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnächst die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pütal von 750 Rthl. gekuͤndiget ift, und abgezahlt werden muß. 
Die Bare des Grundſtücks iſt jederzeit in der hiefigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. E 
Danzig, den 15. Juni 1821. 


7 


Bdnigl, Preufß. Land/ und Stadtgericht. 


16. 
u, 
294 


6 


vor dem Artushofe gear: 
1 
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Br n Bezus auf die Bekanntmachung vom 19. März e. wegen Subhaſtation 
des den Mitnachbar Johann Boͤnkendorfſchen Eheleuten geboͤrigen Hos 
fes in Nickelswalde No, 12. des Hypothekenbuchs wird nachträglich zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß das zte auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Capi⸗ 
tal der 900 Rthl. gefündiger iſt, und ſpäteſtens den 9. December d. J. abge⸗ 
zahlt werden muß; wogegen die von dieſem Capitale reſtirenden Zinſen aber 
von dem Acquirenten ſogleich nach Abfaffung des Adjudications ⸗Erkenntniſſes 
zu berichtigen ſind. bl Inh Bee ayriche ri 
Danzig, den 11. Juni 1824. Er 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. RR 

Dae den Zimmermeifter Jobann Wilbelm Gpelſchen Eheleuten zugehörige auf 

8. der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 123. und No. 28. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem nach der Hintergaſfe durchgehenden Vorder⸗ 
hauſe in maffiven Umfaſſungswaͤnden, hinten zu einem Malz: und Brauhauſe ein- 
gerichtet, nebſt einem Hofplatz und einem Pferdeſtalle beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 6035 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 8 2 
den 14. September, e 

den 16. November 1824 und 
den 18. Januar 1825, ‚ 22 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 


„Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Seen r de 8856 h e u es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. b 2 1 5 
Zugleich wird bekanntgemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. TE 
Danzig, den 25. Juni 1824. f SE 
Dane + Bönigk, Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 


„Dos der Witte und den Erben des Wurſtmochers rronbäbel zugehbrige in 
85 — „der Heil. Geiftgafe sub Serbis⸗No. 1015. und No. 102 906 Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiven Vorderhauſe mit Hofraum 
und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 1255 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
n den 28. September 192 en 
vor dem Auctiongtor Lenanich in oder, vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher befi 1 9 Fee ge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an eſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
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tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudleation 
zu erwarten. ü 11 | 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erften Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital von 220 Holl. Dukaten einem annehmlichen Käufer gegen Ausftellung einer 
neuen Obligation, 6 pro Cent Zinſen, Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersge⸗ 
fahr auf die Höhe des gedachten Capitals und Aushändigung der Police belaſſen 
werden kann. a 5 = 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bet dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. . f f 
Danzig, den 6. Juli 1824. 3 = 
x Boͤnigl. Preuf. Land / und Stadtgericht. 
Dos dem Tiſchlermeiſter Johann Gottfried Zempel zugehorige in der Schmid 
degaſſe sub Servis⸗No. 102. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem 23 Etagen hohen in Fachwerk erbauten Vorderhau⸗ 
fe, mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Nealgläubiger, nachdem 
es auf die Summe von 306 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf 5 den 5. October 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushoſe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnäaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, inſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
ne Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 9. Juli 1824. 
N N Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
as zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarfus 
Ropell gehörige in Neuſchottland No. 9. des Hppothekenbuchs gelegem 
Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauertem Bindwerk, auf einem 6 Fuß ho⸗ 
hen maſſiven Souterain zwei Etagen hoch erbauten Wohnhauſe, einem Gaͤrtner⸗ 
dart nebſt Stallung, Hofplatz und Garten beſtehet, und früher zu einer Afchfas 
rike eingerichtet geweſen, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 2500 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt dene ar 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ ine 
N auf den 14. October, 3 
z den 16. December 1824 und 1 
455 -den 3. Maͤrz 1825, 5 
Vormittags um 11. Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Hen. Fir 
ſtizrath Martins auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher 
beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 


— 1771 — 


in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudlea⸗ 
tion zu erwarten. Her j 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundftüc ein jährlicher Erb⸗ 
canon zur Kämmereikaſſe mit 23 Rthl. 30 Gr. und auſſerdem ein hypothekariſches 
Capital von 2000 Rthl. a 5 pro Cent haftet, welches nicht gekündigt ift. 15 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juli 1824. N 8 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den ee 
G mer Johann Friedrich Seylandſchen Erben gehörige sub Lit. A. 
178. Servis:No. 1818. auf der Angerſtraſſe gelegene auf 234 Rthl. 29 fgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf - 
den 16. September c. um 11 uhr Vormittags, 1 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤtzgen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; i a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
werden. : ; 5 
ugleich werden: : € a Kara 
) der ſchon feit 15 Jahren abweſende Carl Friedrich Feyland, 
2) der abweſende Tiſchlermeiſter Jobann Friedrich Feyland 1 
zu dem gedachten Termin hiedurch gleichfalls und zwar unter der Verwarnung von⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingekommenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden ſoll. N hot 
Elbing, den 28. Mai 1824. a 
N Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. RE: 
8 über das ſaͤmmtliche Vermögen der Wittwe Sara arms durch 
die Verfügung vom 20. Februar c. der Concurs eroͤffnet worden, ſo 
werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiedurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert in dem auf ’ 
den 29. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nirſchmann angeſetzten peremtorifchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Brieſſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 


— 
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in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhan⸗ 


deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin aus bleibenden und 
auch bis 1 erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anrfprüche nicht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maffe der Gemeinſchuldne⸗ 
5 aus geſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
ide nn, f - 
Uebrigens bringen wir diejenigen Gläubiger, welche den Termin in Per ſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
den Herrn Juſtiz⸗Commiſſionsrath Sacker, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tie- 
mann, Stoͤrmer und Laverny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie 
ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Juformation zu verſe⸗ 
ben haben werden. 5 Ben i 2 . 5 
Elbing, den 9. Juni 1824. e e ENG e 
Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 
N E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Eigenküthner Gottfried Schöoͤnſe 
75 zu Steinort und deſſen verlobte Braut Regina geb. Janzen, durch die am 
13. April d. J. errichteten Ehepakten, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter aus: 
geſchloſſen haben. \ { | 
Elbing, den 6. Juli 1824. 5 71 
n EBBoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Su bbaſtat ions pate n t. 
as dem Stellmacher Jobenn Ephraim Manbold zugehoͤrige in der Dorf⸗ 
ſchaft Groß-Lichtenau sub No. 23. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einer Kathe mit Baum⸗ und Gekoͤchsgarten beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 150 Nthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu der Licitations⸗Termin auß f N 
nn ee ee eee dende e  e* 
zor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine „„ nie: Mn ins 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Mavienburg, den 21. Juni 18ꝝ444t . Er 
n [REBEL RER) Acͤnigl. Preuß. Land- Gericht ning 921 1 2 
Dos dem michael Zamborski zugehörige in der Dorfſchaft Kaminke sub No. 
2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 7 Morgen Acker⸗ 
land mit den dazu nöthigen Gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators 
des abweſenden kwartin Samborski, nachdem es auf die Summe von 327 Rthl. 
t if u tr 


et, Fi ee DI TE BEN ET 
eier folgt, die zweite Beilage.) 1052 
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Zweite Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. 


20 ſar. gerichtlich abgeſchͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſfation verkauft wer) 


1954 


den, und es ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

? den 19. October o. 17 10 PER 

vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 

der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofeen nicht geſetzli⸗ 

che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 4 2 > a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Juni 1824. f ER 1 

5 Königl. Preuß. Landgericht. 


’ 1 1 
1 


ü n 5 
as dem Einſaaſſen Samuel Thomas zugehörige in der Dorfſchaft Traghem 


zub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu⸗ 
fen 4 Morgen 150 Ruthen zur Feldmark Tragheim und 1 Hufe 2 Morgen zur 
Feldmark Koßellitzke gehörigen Landes, nebſt den noͤthigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebauden und zwei Kathen nebſt Gärten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Profeſ⸗ 
for Kelchſchen Eheleute zu Elbing, nachdem es auf die Summe von 6822 Rthl. 
20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiczu die Licitations Termine auf u. 
5 > den 22. October, 8 er 
den 21. December a. c. und l 
N A Den 22. -Rebruak. , . ee; . 
den welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann In une 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Nu 8 7 
Es werden daher befize und zahlungsfäͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es; 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern, 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 2 e 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Juni 1824. 5 ER 18 
{ ö Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


r 
ur, 


Zen Er e e ARE 
Das den Einſaaſſen George Adrianfcben Eheleuten zugehörige in der Br 
ſchaft Thiergarth sub No. 2. des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 

welches in einer Hufe Land nehſt den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf en 


me von 1224 Rthl. 13 ſgr⸗ 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche: 
Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Licitatiens⸗Termine auf 


2 den 22. October, : n 5 1 mooi 
den 21. December 1824 und deu 
Dt ea eee e e En e u ae ade 


* 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm „ ale an. 1115 K f 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige aufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu DerTahtbarene es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 

geſetzliche Umftände, eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 5. Juli 1824. 

0 5 Boͤnigl. Preuß, Landgericht. 
2 Edict al- Citation. 5 
er Johann Bernard Gerhard Kokenbrinck, auch wohl Jobann Zenrich Nos 
kenbrinck genannt, aus dem Kirchſpiele St. Mauritz bei Muͤnſter, und 

der Bernard Senrich Broͤker, oder Brokers, ſind beide als Reunplacanten, der 
erſtere für Anton Lobaus zu Münſter und der letztere für den Sermann Sen- 
rich Joſeph Dürfcber aus Legden, in franzoͤſiſche Militairdienſte getreten, ohne 
daß über das Leben und den Aufenthalt des erſteren feit dem Jahre 1812 und 
des letztern ſeit dem Jahre 813 Nachrichten eingegangen. 
Da in Anſehung des erſteren die Geſchwiſter deſſelben, und in Anſehung 
des letztern der Vormund auf Dodeserklaͤrung angetragen haben, und dieſe An⸗ 
träge zulaͤßig befunden ſind, ſo werden die genannten abweſenden Johann Ber⸗ 
nard Gerhard Kokenbrinck und Bernard Henrich Broker, fo wie deren etwa⸗ 
nige unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich in Zeit von 9 Mona 
ten entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem unterzeichneten Gerichte und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Overbage auf 
i den 25. Mai 1835, Vormittags um 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu melden, und weitere Anweiſung 
u gewaͤrtigen, unter der Warnung, daß widrigenfalls die gedachten Ab weſen⸗ 
en werden für todt erklärt, und ihr Vermögen an die ſich legitimirende Erben 
oder Berechtigten wird verabfolgt werden. f \ 

Münfter, den 21. Juli 1824. 
Bönial. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Naben uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Friedrich 
2 Wilbelm Jordan durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der Concurs 
eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert in dem auf f f 
n den 22. November c. Vormittags um 10 uhr, 25 
vor dem Deputirten Hrn. Affeffor Giſcke angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen 
und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zur erfolgenden Inrotulation der 


ſie ſich binnen neun Monaten ſchriftlich 
ſtens ri 


— — 


1 . 
Arten ihre Anfptüche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. N 1287 
UAuebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiß⸗Commiſſarien Reimer, Jint Müller, Polizei⸗Direktor Fromm und Kriegs⸗ 
rath Sackebeck hieſelbſt als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen 
zu erwaͤhlen und demſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Marienburg, den 6. Juli 1824. 5 i ‚ 

Aönigl. Preuſſiſches Landgericht. 
s wird der am 10. Juni 1763 hieſelbſt geborene Schuhmachergeſell Thomas 
Gudobba, Sohn der Schuhmachermeiſter Tbomas und Eleonora (geborne 

Schenkewitz) Gudobbaſchen Eheleute von hieſelbſt, welcher im Jahr 1784 auf die 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
auch werden deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer auf den Antrag der 
bekannten nächften Verwandten hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens im Termin 1 

. 5 den 11. October 1824 
hier zu Rathhauſe perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserklaͤrung des erwaͤhnten Tbomas Gudobba und was dem anhaͤngig wider ihn 
und feine unbekannten Erben erkannt und fein hieſiges Vermoͤgen denen ſich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. f ö 

Putzig, den 17. December 1823. 

XV onigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht Bruͤck werden nachſtehende Perſonen, de: 

ren Aufenthalt unbekannt und deren Leben oder Tod ungewiß iſt, als: 

1) der Sohn der verſtorbenen Gaſtgeber Piratzkiſchen Eheleute zu Hochwaſſer 
bei Danzig, Namens Gabriel Friedrich Carl Franz Pieratzki, welcher im 
Jahre 1775 geboren, und ſich als ein 13 Jahr alter Knabe zu ſeinem Schwa⸗ 
ger, dem damaligen Kuͤchenmeiſter mildbrett in Treptow begeben, ohngefaͤhr 
im Jahr 1794 noch einmal von ſich Nachricht gegeben, ſeitdem aber nichts 
von ſich hat hoͤren laſſen, und 5 5 1% nin 1 

2) der Sohn des zu Pierwoßin verſtorbenen Schulzen michael Brichelke, Na⸗ 

mens Anton Brichelke, welcher vor ungefähr: 35 Jahren zur See gegangen, 
ſeit 30 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben und gegenwärtig ein Alter 
von 60 Jahren erreicht hat, f ZEN 
oder im Fall dieſelben bereits verftorben ſeyn ſollten, deren hierſelbſt unbekannte E 
ben, auf Anſuchen ihrer Verwandten, 3 Öffentlich vorgeladen, dergeſtalt, da 
oder perföntich in der Regiſtratur, ſpaͤte⸗ 


den 16. Februar 1825 
auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 10 Uhr anſte 
den und weitere Anweiſung zu erwarten haben. 


aber in dem auf 


den Termine zu mels 
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Sollte ſich niemand melden, ſo werden die vorgeladenen Verſchollenen für todt 
erklart, die hierſelbſt nicht bekannten Erben werden mit ihren Anſpruͤchen ausge⸗ 
ſchloſſen und das Vermögen der Verſchollenen wird deren Verwandten, welche ſich 
bereits gemeldet haben oder noch melden, und ſich als die naͤchſten Erben legitiml⸗ 
ren, zugeſprochen und zur Verfuͤgung verabfolgt werden-. R 
Als Bevollmaͤchtigter wird denjenigen, welche hieſelbſt keine Bekanntſchaft ha⸗ 
den, der Protokollführer Babe rkant vorgeſchlagen. a ' n 
85 Neuſtadt, den 26. April 1824. 388755 
Ronigl. Preuß. Land Gericht Bruck. 

& eure fe n e r Atte e Me 
N Wu zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor und 

f Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heutis 
gen Tage über das ſämmtliche Bermoͤgen des Kaufmanns Friedrich Wilbelm Jo 
dan hierelbft Concursus Cxeditorum eröffnet und der offene Arreſt verhängt wor; 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mins 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ſhrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber 
deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden 
ſo wird ſolches fi nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber der dieſelben verſchweigen 
oder zurückbehalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verlaſtig erklart werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Marienburg, den 6 Juli 1824. f 70 

i re Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Au MR, Beta n nt m a ch u Niese 
si Ar den Antrag des Vormundes der Kaufmann Stoͤrmerſchen Minorennen 
A haben wir über die Kaufgelder des Einſaaſſen Samuel Schwichtenberg⸗ 
ſchen Grundſtuͤcks Eichwalde No. 2. 2. das Liguidations,Berfahren eingeleitet u, 
Termin zur Liquidation der unbekannten Glaͤudiger auf 
den 6. September c. Vormittags um 10 Uhr, 1 05 4.02 
vor dem Herrn Aſſeſſor Groß beim hieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer ande⸗ 
raumt!. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck 
Eichwalde No. 2, a. oder an deſſen Kaufgelder Anſpruͤche haben, aufgefordert, 
in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch einen gehörig legiti⸗ 
mir ien und informirten Bevollmächtigten. wozu den am bieſigen Orte unbeka⸗ 
ten Perſonen die hieſügen Juſtiscemmiſſarien Zint, Reimer, Müller, Kriegsrath 
Hackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ibre Forderungen gehoͤrig zu liguidiren und zu beſcheinigen, oder eber gewaͤr⸗ 
tig zu ſeun, daß fer ihrem; Aus bleiben mit ihren Anſprüchen an das gedach ⸗ 
te Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ges 
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en den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf geld 
dertheilt wird auferlegt werden ſell. ERSTE ) 
Marienburg, den 19. April 1824. r 
h - Könial. Weſtpreuß. Land Gericht. 
Rohde von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über das 
Vermoͤgen des Faͤrbers Theodor Rudolph Belich Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſelches dem gedachten Stadtgericht 
foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden, 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewär. 
tigen: . R 
: daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falle aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig es 
ö klaͤrt werden ſoll. 0 
9 Danzig, den 6. Auguſt 1824. ur 
rein Bönial Preuß, Land und Stadtarricht. 
as hieſelbſt auf der Vorſtadt No. 270. belegene und auf 706 Rthl. 13 for. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Jobann Woyewotka ſoll nebſt Scheune und 
Stallung gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſchuldenhalber ver⸗ 
duſſert und in denen hieſelbſt auf ER ER 5 8 
den 18. September, 
den 18. October und 
5 den 17. Nopember 1824 
anſtehenden Bietungs⸗Terminen dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden, weshalb 
Kaufluſtige ſich bis zum letzten peremtoriſchen Lieitations-Termine hier zu melden 
und die Taxe zu jnſpiciren haben. 
Stargardt, den 12. Juli 1824. 5 75 
; ) Rönfal Preuß. Stadtgericht. | 
Her den Antrag des Einſaaſſen Jobann Penner zu Ruͤckenau, als gegen 
waͤrtigen Beſitzers des Grundſtücks Ruͤckenau. No. 1., werden alle dies 
jenigen die an dem uͤber ein in dem Hypotbekenbuche dieſes Grundſtuͤcks zur 
Vieh —— eingetragenes Capital von 10000 Rthl. ſprechenden Documents, 
eſtehend aus: 5 N . 
einer Aus fertigung des Erbvergleichs in der Johann Kroͤckerſchen Pupil⸗ 
len: Sache vom 1. April 1799 d. d. Elbing den raten ej. m. & a. und 
der darauf am 10. Mai ej. m. a. vermerkten Ingroſſation verbunden mit 
dem Hppotbeken⸗Recognitionsſchein d. d. Tiegenboff den 10. Mai 1799 
über die für die Catharina Penner geb. Kroͤcker eingetragenen 10000 Rthl. 
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als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen in dem auf 
Er den 22. November c. Vormittags um 9 uhr 
in unſerm kuͤnftigen Gerichtslokale zu Siegenhoff angeſetzten Praͤjudicial⸗Termi⸗ 
ne ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch die hieruͤber ſprechen⸗ 
den Documente zu produciren, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und auf Amortiſation des benannten Documents 
erkannt werden wird. i 
Neuteich, den 29. Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in hieſiger Stadt 
belegene mit Litt. A. No. 17. bezeichnete Grundſtuͤck der Wittwe Robs 
landt, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 14 Morgen Wieſen und Antheil an den 
Podlitz⸗Kuͤchen⸗Gaͤrten, welches auf 2513 Rthl. 24 ſgr. 8 Pf. taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
- den 19. Juni, 
den 19. Auguſt und 
den 19. October a. c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft und im letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſt⸗ 
bietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe 
praͤcludirt werden ſollen. . 
Dirſchau, den 20. Maͤrz 1824. 
Kdnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Verne Auftrags ſoll in termino den 13. September . Vormittags um 8 
a Uhr auf dem Schloß zu Lupow bei Stolp das zur General- Lieutenant v. 
Boninſchen Erbſchaftsmaſſe gehörige Mobiliar, als goldene und ſilberne Medaillen, 
Silbergeſchirr, Glaͤſer, Leinenzeug, Betten, Meules, Hausgeraͤthe, Wagen, Geſchirre, 
Ackergeraͤthe, verſchiedenes Vieh, Bücher und die Orangerie, enthaltend alte und 
ſchoͤne Orangenbaͤume aus dem Nachlaß des Obermarſchall und Staatsminiſters v. 
Grumbkow oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. 
verkauft werden. Lauenburg, den 4. Auguſt 1824. f 
Burggericht Aupow, 
a Mundt, Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Den, handelnden Publiko zeigen wir hiemit ergebenſt an, daß wir mit Geneh⸗ 
migung der obervormundſchaftlichen Behoͤrde den bisherigen Buchhalter 
Herrn Carl Gottlieb Dodenboff zum Disponenten der für Rechnung der minoren⸗ 
nen Erben fortzuſetzenden Handlung des am 1. Maͤrz c. verſtorbenen Kaufmann 
Herrn Jobann Gottlieb Weiſe hieſelbſt, für den Betrieb des Waaren⸗Geſchaͤfts 
und der Brandwein⸗Brennereien eingefegt, und ihn für dieſe Branchen zur Zeich⸗ 
nung der Firma 4 ? HT 8 


| 


. 
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Jiobann Gottlieb Weiſe per procura C. G. Dodenhoff 


bevollmaͤchtiget haben. Graudenz, den 12. Auguſt 1824. 
Die gerichtlich beſtaͤtigten Vormuͤnder, 
C. F. Idſche. A. Lentz. 


Jagd err pa cht un g. 
ie Jagd⸗Nutzung auf den zu den Hospitaͤlern St. Eliſabeth und Heil. Geiſt 
2) gehörigen Dorfſchaft Feldmarken 5 
Jeſchkenthal und Pietzkendorf, Schuͤddelkau, Lepitzer Land und Rambelſch, 
ſoll auf drei nach einander folgende Jahre vom 24. Auguſt 1824 bis zum 24. Au⸗ 


guſt 1827 verpachtet werden, und es ſteht dazu ein Termin an 


Donnerſtag den 19. Auguſt Vormittags um 10 Uhr, 
im Seſſionszimmer des Hospitals zu St. Eliſabeth in der Toͤpfergaſſe, zu welchem 
die reſp. Jagdliebhaber eingeladen werden. a 
Danzig, den 2. Auguſt 1824. we 5 
Die Curatoren der combinirten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth, 
Felß, Jernecke, 
Juſtiz⸗Commiſſarius. i Deconomie. Commiffarius: 
nu t i gd ne 5 - 


reitag, den 20. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
8 Grundemann und Kichter in der Niederlage des Koͤnigl. Land-Packhofes 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
pen Cour. verſteuert oder unverfteuert nach dem Wunſche der Herren Käufer 
verkaufen: ; - ? te 2 5 
5 Faß Hamburger Raffinade. 3 
2 Faß Kaffee. : 
reitag, den 20. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
ö Milinowski und Knubt auf der Bruͤcke am Seepackhofe durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. ver⸗ 
ſteuert verkaufen 
301, 150/16 und 150/32 extra friſche Holl. Heringe, N 
welche ſo eben von Amſterdam hier angekommen. n 
reitag, den 20. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
a Job. Wilke in dem Speicherraum „der Phoͤnix“ an der gruͤnen Bruͤcke 
rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. verkaufen: 5 
Circa 100 Tonnen ſehr gut conſervirte Schottiſche Heringe. 
ontag, den 23. Auguſt 1824, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl: 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegü, 
im Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
An Gold und Silber: 1 goldene Repetieruhr und mehrere ſilberne Taſchenuh⸗ 


1 


a — 10 — a 
don. In Mobilien: Spiegel in mahagoni, bieten Maſer, nußbaumenen und dergot⸗ 
deten Rahmen, mahagoni, nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glass, 


Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ und Anſetz⸗ 
Tiſche, 1 Sopha von birken Maſer mit Haartuch, 12 Stuͤhle von birken Maſer, 


2 Armſtuͤhle, 1 groſſer eiſerner Geldkaſten, Schreibepulte, Zaͤhltiſche, 1 Waagetiſch, 


1 complette Geldwaage mit 2 kupfernen Waageſchaalen und 14 eiſernen und me⸗ 
tallenen Gewichten. An Kleider, Linnen und Betten: 1 tuchener Barannenpelz, 
1 dito Ueberrock mit Barannen, 1 groſſes weiſſes Merino ⸗Frauentuch, Hemden, 
Er gs Schuͤrzen, Bettlafen, Bettgardienen, Ober: und Unterbetten, Kiffen und 
Pfuͤhle. 8 a 
2 Ferner: circa 5000 Pfund Cichorien, 3 Krucken Vitriol⸗Oel, 1 Jagdſchlitten 
mit lackirten Kaſten, 1 Reitſattel, 1 Schlittengelaͤute, Porcellain, Fayence, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 858 ; 
Dan den 24. Auguſt 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
5 dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: > — 5 
Eine auf der Speicherinſel in der Judengaſſe belegene Bauſtelle, wo fruͤher der 
Speicher „der Lautenſchlaͤger⸗ geſtanden. N 
ienſtag, den 24. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Meins 
Maͤkler Jantzen im Keller in der Langgaſſe unter dem Haufe No. 389. 
aus der Plautzengaſſe kommend rechter Hand das zte gelegen, durch ‚Öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver⸗ 
ſteuert verkaufen, als: N ser N ö 
circa 200 Bouteillen ſcboͤnen Moſeler Wem von 1819, 
200 dito Hochheimer Rheinwein, 
18 dito dito von 1660, 164 Jahe, 
4 Both alte Corſica, verteuert, 
5 Anker dito Portwein dito. 5 
ienſtag, den 24. Auguſt 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Mak: 
ler Grundtmann und Nichter im Haufe auf dem Langenmarkt von der 
Berholdſchengaſe kommend rechts No. 447. gelegen, durch öffentlichen e ant 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Tour. verkaufen: : 
Die in Auction den 13. Auguſt wegen Kürze der Zeit unverkauft gebliebenen 
Waaren, als: eine Parthie 4/4 und 4½4 breiter Cattune, Callicos, Piquce, Toili⸗ 
netts, Spitzen, Tuͤcher und eine Parthie verſchiedener feiner Tuͤcher, die bei irgend 
annehmlichen Gebotten unfehlbar zugeſchlagen werden ſollen. FEST 


Auction im Kruge zu Brentau. Kr an 

Fe nerfas den 26. Auguft 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfü⸗ 

Fr e Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Kru⸗ 

ze zu Brentau et = —— 

Kühe, Pferde, Jungvieh, 1 kleiner Korbwagen, 1 Wanduhr, mehrere Mobi⸗ 

ken, Haus⸗, Stuben⸗ und Kuͤchengeraͤthe und andere nutzbare Sachen mehr, 
(Hier folge die dritte Beilage) 
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3 31 2 . Para 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß: 
Cour. verkauft werden. q ed e eee ne 9 1 


Verpachtung. | 
(&% ſollen circa 11 Morgen der Kirche zu Kobbelgrube gehoͤriges Land den 8. 
Auguſt wieder auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Kobbelgrube, den 15. Auguſt 1824. Das vorſieher, Kollegium. 
f | verkauf beweglicher Sachen. h 
„Tn der Frauengaſe No. 831. in fo eben ein Poſechen fehr ſchin Muffe 
. Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 
‚reifen käuflich zu haben, fo wie auch aͤchter Hamburger Juſtusknaſter. 
Die Baumwollen⸗Spinnerei und Watten-Manufaktur, 


Jopengaſſe No. 595. empfiehlt ſich mit einem vollſtaͤndigen Aſſortiment Watten aller 
Art, baumwollenen Strickgarn in den niedrigen Nummern und Dochtgarn zu den 


billigſten Preiſen⸗ ‘ 


in guter leichter vierſitzigen Wiener Halbwagen auf Federn und zwei Schwan⸗ 


haͤlſen, ſteht zum Verkauf auf den erſten Steindamm No. 379. 
wei faft neue Oefen find Ankerſchmiedegaſſe No. 561. billig zu kaufen. 


are beiten weiſſen Tafel⸗Wachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 12 aufs Pfund, 
— desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗, Kirchen: und Handlaternenlichte, weiſſen und 
gelben fremden Wachsſtock, weiſſen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock, 
weiſſen und gelsen Kronwachs, Ruß. gegoſene Talglichte, 6, 8, 10 und 12 aufs 
Pfund, fremdes feines nicht dampfendes raff. Ruͤbol, friſche Holl. Heringe in . 
ſaftreiche Citronen zu 2 ſgr. bis 2 fgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, fremde 
Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, achte Bordenuger Sardellen, feines Provence⸗, 
Lucaͤſer⸗ und Cetter Sallatol, kleine Capern, Pariſer Eſtragoneſſig, Tafelbouillon, 
aͤchte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen⸗Chocolade, aͤchte friſche Luͤbſche 
Wuͤrſte, franz. getrocknete Truͤffeln, Pariſer Caper⸗, Truͤffel⸗, Kräuter- und Eſtragon⸗ 
Senf, in Eſſig und Oel eingelegte Trüffeln, groſſe Muscat⸗Trauben⸗, mal. und ſmyr⸗ 
naer Roſienen, Feigen, bittere, ſuͤſe, lange Deſert⸗ und Achte Prinzeßmandeln, fran 
Brunellen oder Deſert⸗ Pflaumen ohne Steine, in Eſtragoneſſig eingelegte diver 
Parifer Früchte, als Pflaumen, Zwiebeln, Gurken, Blumenkohl, tuͤrkiſchen Weizen 
u. ſ. w., Catharinen und Koͤnigspflaumen, achte Italieniſche Macaroni, friſche Lime 
duns e Parmaſan⸗, grüne Kräuter: und Edammer Schmandkaͤſe erhält man 
illig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. s 5 
E hochgeehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich in dieſen Ta 
gen eine neue Sendung von verfchiedenen modernen feidenen Waaren, Tin 
Kern, Shawls, feinen dunkeln Kattunen und mehreren verſchiedenen neuen Sa 


* 


erhalten habe. Ich bitte um geneigten Zuſpruch, indem ich die moͤgli⸗ illigſten 
Preife und reelſte Bedienung verſpre A, Mein Logis iſt Holzmork Ar 5. 
ER Elias Jacobi aus Chriſtburg. 

U eichnerer macht hiedurch bekannt, daß er hier angekommen iſt mit Bertt 
ner Herren: und Damen⸗Schlafroͤcken, wie auch wattirten Bettdecken zu ſo⸗ 

genannten Bertiner billigen Preiſen. Sein Logis iſt Breitengaſſe am Breitenthos 

No. 1917. Jacobowiiſch. 8 

Stahl⸗ und Eiſenwaarenhandlung eigener Fabrik von 


ie 

D Wilhelm Schmolz & Co. aus Solingen 
hat ihr Waarenlager durch einen neu erhaltenen Transport wieder vollſtaͤndig aß 

tirt. Sie empfiehlt daher Em. geehrten Publiko alle Sorten von Tafel-, Defertz, 

ranchir⸗, Raſier⸗, Feder, Fnftrumensen., Zulege⸗ und Küͤchenmeſſern, feinen Das 
men-, Licht, Laden: und Schneiderfcheeren 2c., fo wie ganz aͤchtes Eau de Cologne 
pr. Kiſte mit 6 Flaſchen a 1 Sithl. 225 fgr. beſtens. Da ſie ruͤckſichtlich eigener 
Fabrikation die allerbilligſten Preiſe geben kann, fo erfreut fie ſich um fo mehr eis 
nes geehrten Zuſpruchs, als ſte hinſichtlich der Qualitat der Zufriedencheit eines go⸗ 
ten Publikums auf das vollkommenſte entſprechen wird. Ihr Stand iſt in der N 


ebenten Bude vom Eingange des Hohenthors linker Hand. 


uns Ver mi et b ung e n. = 3 

Ei" ſchoͤne geraͤumige Obergelegenheit, beſtebend aus n Bo 

ö den, nebſt Hof und Stall auf 4 Pferde in der Färberei in der Koͤkſche⸗ 
gaſſe unter No. 604. ſteht zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt 

Er Haus in der Breitegaſſe No. 1735. foll zu Michaeli d. J. vermiethet 
* werden. Das Nähere zu erfragen in demſelben Haufe und gegenüber 

1203. f 

Das neu ausgebaute Haus in der Gerbergaſſe No. 64. 
5 ſteht von Michaeli rechter Ziehzeit ab zu vermiethen. Die naheren Bes 

dingungen erfaͤhrt man Langgarten No. 233. Mittags von 2 bis 3 uhr. 

D* Haus No. 452. auf dem langen Markt beſtehend aus 9 heitzbaren Zim, 

5 mern und vielen andern Stuben und Gemächern, Küche, Holzſtall, Waſſer 
auf dem Hofe, mehreren Kellern und Böden, alles in beſtem Stande, ſoll ſogleich 
oder zur rechten Ziehzeit vermiethet werden. Die nähere Behandlung daruͤber ſchließt 
ntweder der Kaufmann Silber in der Langgaſſe oder der Geſchaͤfts⸗Comm iſſionau 
Jacobi iti der Heil. Geiſtgaſſe. eg 

D Haus er engel No. 215 iſt Michaeli Mine ee zu 

l vermiethen. Des Zinſes wegen erfährt man das ere bei dem Hofmer 
Ker Adam im Spendhauſe. aa ; > 

H: Einwohner ohne Kinder find 2 Zimmer zu vermiethen, Fiſcherthor No. 138. 

In der Langgafe Ro. 513. find 4 Zimmer nebſt Boden, Küche und Keller zu 
3 dermtethen und zum 1. October zu beziehen. SR S485 8 


7 


* 


* 


Ci 1585. iſt in der Aten der Vorderſaal mit Mobllien und 
Bequemlichkeit an eine einzelne Ma ſon billig! vermiethen und kann 


gleich bezogen werden. N D : 
ine ne ede mu 2 bis 3 Stuben, Köche, Keller und Boden 1 zu 
2 5 n, Michaeli zu beziehen und das Nähere Wollwebergaſſe No. 1995 
u erfahren. r Ar = 5 
Ein Stall auf 4 Pferde mit geraͤumiger Remiſe, Heu⸗ und Hafer⸗Boden, nebſt 
einer Wohnung, wobei Küche und Boden iſt, ift Poggenpfuhl No. 196. zu 
vermiethen und jeder Zeit zu beziehen. Die nähere Verabredung wird im Haufe 
Mo. 194. genommen. 5 s f 
oggenpfuhl No. 194. ſind mehrere Zimmer mit auch ohne Meublen an ein⸗ 
P zelne Perſonen zu dermiethen und auch gleich zu beziehen. 


1 a BÄREN Eriter 
\ De Gerhardſche Buchhandlung nimmt Unterzeichnung an auf f 
einen Supplementband zu Klopſtocks Werken, 
enthaltend deſſen Leben von Heinr. Döring. Das Format iſt wie bei Klopſtocks 
Werken. Der Subſeriptionspreis 12 980: Cour. 1 
* der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandkung iſt als neu erſchienen von 
“VWielands ſämmtlichen Werken 3, 4, 5, er Band. Kupferſammlung zu 
Wielands Werken, 2te Lieferung in 12 Blätter. Schillers Leben von Dr. H. Doͤ⸗ 
eing, mit 1 Kupfer und 1 Blatt des verewigten Friedr. Schillers Handſchrift, als 
ige: zu deſſen ſaͤmmtlichen Werken zu dem Subſeriptionspreis a 15 ſgr. Die 
PR : daher n len n feen gegen Vorzeigung des Praͤnumerations⸗ 
ein en zu laſſen. = > 
Un der S. Anhuthſchen Papier? und Buchhandlung iſt zu bemerkten Preiſen 
8 zu haben: Ergänzungen der allgem. Gerichtsordnung und der aten . 
buͤhten⸗Taxe für die Gerichte, Juſtih⸗Commiſſatien und Notarien in den Preuß. Staa. 
ten, enthaltend eine vollftändige Zuſammenſtellung aller noch geltenden die allgemei⸗ 
ae Gerichtsordnung und die allgem. Gebührentage abändernden, ergänzenden und 
erlaͤuternden Geſetze, Verordnungen und Miniſterial⸗Verfuͤgungen, nebſt einem chro⸗ 
nologiſchen Verzeichniße und Regiſter, herausgegeben von F. H. von Strombeck, 
Königl. Preuß. geheim. Juſtiz⸗ und Oberlandesgerichtsrathe, zweite ſehr verbeſſerte 
und vermehrte Ausgabe, 2 Baͤnde, gr. 8. 525 Bogen engen Drucks Text und drei 
Bogen 8 Seiten Tabelle, Preis auf gutem Druckpapier 2 Mehl, auf fein franzdf. . 
Schreibpap. 3 Rthl. v. Strombeck Ergaͤnzungen des allgem. Landrechts fie die 
Preuß. Staaten ꝛc. ꝛc. 2te vermehrte und verbeſſerte Ausgabe, 1824, Preis beider 
Baͤnde auf gut Druckpap. 3 Rthl. 15 ſgr., auf fein franz. Schreibpap. 5 Rthl. 
J. G. Ftuͤgels vollſtaͤndige Engliſche Sprachlehre für den erſten Unterricht ſowohl 
als für das tiefere Studium, nach den beſten Grammatikern und Orthoepiſten 
Beatlie, Harris, Johnſon, Lowth, Murray, Nares, Walker u. a. bearbeitet u. mit 
dielen Beiſpielen aus den beruͤhmteſten Engl. Proſaikern und Dichtern älterer und 


neuerer: Zeir erlhutttt, 1 Kthl. 127 r. We eee > 
A. G. Eberhard, 24 e, wi INH 2 55 1159 In: id N 1 x 
3 1592122 hr 


ur vollzogene Veli zeigen Ik dune ee un und 1 u 
ich ergebenſt an. J. A. Winterfeld. 
in Aol Br. 15. FR Wa > 5 N. A. Beast. 
N. e Weinen 
f D de Stunden aach 5 öl entbinden bon ber af 
Tochter, entſchlief ſanft an den Folgen derſelben heute Morgens 74 Ube 
meine innigſt * Gattin 
002 Ep let ten george Wick, e en 
in ihrem noch nicht vollendeten 20ſten Lebensjahre. Nur die fie näher als ſorgſa⸗ 
me Hausfrau, zaͤrtliche Gattin und liebevolle Mutter meiner verlaſſenen Kinder . ge⸗ 
kannt haben, können den unnennbaren Schmerz Über ihren fo zeitigen Berluſt mit 
mir fuͤhlen, und werden ihrem Andenken eine falle Thraͤne weihen. 
Danzig, den 14. Auguſt 1824. J. S. Keiler. 
M dem tiefſten Schmerze zeigen wir den am 12ten d. M. Morgens um 3 
Uhr an der Bruſtwaſſerſucht erfolgten Tod unſrer innig geliebten Mutter, 
Catbarina Elfſabetb verw. Knoff, geb. Schulz, in ihrem 59ften Jahre, * 4 
menden Freunden an. Mater: und mutterlos vertrauen wir auf den m Him 
mel, und auf gute Menſchen, die uns ihren oo nicht verfagen i 
Klein Holländer, den 16. Auguſt 1821. Friederike Wilbelmine 
Juſtine Henriette ja 2 
Juliane | 
bei TVT 
8 wün t eine junge un emittelte Wittwe aus ſehr guter Familie ein a 
E Unserfommen.. entweder als Geſellſchafterin oder als Wiethſchaktern, 
gleich bil ei in der Stadt oder auf dem Lande, ſobald als möglich zu finden. Ja 
weiblichen Handarbeiten hat ſelbige ſich auch eine ziemliche Fertigkeit erworben, und 
duͤrfte alſo wohl in manchen Familien eine Stelle der Art wie ſie ſie wuͤnſcht, mt 
Nutzen verwalten. Uebrigens würde dieſe Witwe auch mehr auf eine anftandige,., 
und freundliche Behandlung als auf ein hohes Gehalt ſehen, weil fie ſchon bei ih⸗ 
iR verſtorbenen Ehemanne die Kunſt gelernt hat, mit wenigem zufrieden zu fepn- 
Königl. Intelligenz⸗ Eda N die Guͤte Baden, das Nahe au Sram. 1 
dern mitzutheilen. 3 
u n f b. 1 
E wird ein e e von Hesi, Death aus — Hand zu u 
gefucht. ae ein Anus befigt und a abjuftehen geneigt i, 9 
Twenga No. 598. zu mel ; 
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= Sheater-Unzeige 
En reſp. Publiko beehre ich mich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß Sonntag 
den 22. Auguſt die Bühne mit einem Prolog, geſprochen von Madame 
Kohloff eröffnet wird. Hierauf: f 
Die Fuͤrſten Chawansky, 
groſſes hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Raupach. Erſte Gaftrolle: 
Sophia, Alexis Tochter, Zaarewna und Regentin von Rußland, Madame Schedder, 
f \ KK. Hof⸗Schauſpielerin von Wien. 
Königsberg, den 15. Auguſt 1824. Adolph Schroder. i 
ver miſchtre Znzeigem i Sr 
De Wirkſamkeit der bisherigen Firma von Fünde & Co. und die wegen Zeich⸗ 
nung derſelben, nach der Annonce vom 10. Jan. 1820 getroffenen Ein⸗ 


richtung, hat aufgehoͤrt, und führe ich jetzt meine Gefchäfte für eigene Rechnung 
unter der nachſtehenden allein von mir zu zeichnenden Unterſchrift. ER 
Danzig, den 17. Auguſt 1824. 5 A. C. F. Juͤncke. 
1 empfiehlt ſich mit ihrem Woll⸗ und Leinwandshandel en detail. 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. F. Ae Wittwe, Fiſchmarkt No. 1594. 
Be Stickerinnen, die Proben ihrer Geſchicktichkeit vorzeigen konnen, finden 
fortwaͤhrende Befchäftigung in der Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt von Au⸗ 
guſte Kopfeb aus Berlin, a Holzinarkt No. 2045. 333 
reitag den 20. Auguſt Concert und Illumination im Garten der neuen Rep 
ſource Humanitas, wenn es die Witterung erlaubt. Die Comitẽ. 


| Im Bäre, inkel . 
wird Morgen Donnerſtag den 18. Auguſt le Schulzeſche Geſellſchaft wieder⸗ 
um die Ehre haben eine Vorſtellung zu geben, wobei auſſer mehreren gymna⸗ 
ſtiſchen Equilibres, Pyramiden, Valanciren rc. auch der groſſe Bataillen⸗Sprung 
über 24 Mann Soldaten mit aufgepflanzten Baponetten und Abfeurung der Ger 
wehre ſtatt finden wird. Die Künſtler, feſt uͤberzeugt, daß Niemand den Schau⸗ 
platz unbefriedigt verlaſſen wird, bitten um zahlreichen Zuſpruch. Die Kaſſe 
wird um 5 Uhr geoͤffnet. Der Anfang iſt um 6 Uhr. Erſter Platz 3 fgr., 
zweiter Platz 2 fgr- 7 7 
er Giaskunſer Heintze zeigt ergebenſt an, daß er das Glasblaſen, Spinnen 
und Formiren täglich den des Morgens 10 bis des Abends 8 Uhr im 
breiten Thor im Schützenhauſe zu zeigen die Ehre hat. Der Eintrittspreis it für 
jede Perſon 5 fgr.; auch offerirt er feine richtigen Alcoholometer nach Richter und 
Tralles mit Thermometer, Futteral und Cykinder zn 4 Rthl. Court., ſo wie auch 
Thermometer und Waagen aller Art zu den bdilligſten Preiſen. 1 | - 
Die Verfertigung einer Brennmaſchiene zu Filet Pala⸗ 
tins, Froͤſen und Apparaten der Art, gebe ich mir 


\ 
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die Ehre Em, reſp. Publiko mit dem gehorſamſten Bemer⸗ 
ken anzuzeigen, daß meine Frau jederzeit auf dem Domini: 
kanerhofe dergleichen Arbeiten fertigt. Woſche. 

Ein im Comptoirgeſchaͤft routinirter und überhaupt ſachverſtaͤndiger wann 

ſucht feinen Erwerb durch Führung. oder Regulirung von Handlungs⸗ 
buͤchern, Uebernahme von Correſpondence, auch mit Unterricht in den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Comptoirarbeiten am bieſigen Orte zu begruͤnden, zu welchem Zwecke 
er in Ermangelung kaufmaͤnniſcher Arbeiten auch jede andere Beſchaͤftigung gern 
uͤbernehmen wuͤrde. Naͤhere Auskunft uͤber dieſen Mann giebt 
C. B. Richter, Hundegaſſe No. 2857 
8 an welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge: 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 
om 12ten bis 16. Auguſt 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Philips à Meckelburg⸗Roͤbel. 2) Lange à Treptow. 3) Greeff à Loͤ⸗ 
bau. 4) Tolfs a Guͤldenfelde. 5) Krauſe a Thiergardt. 6) Meeske a Krohn⸗ 
felde. 7) Miaskowskienno à Usciduga. 8) Dommarius à Neuhuͤtten. 9) Dobri⸗ 


ßklanka a Szerpe. z 
N Roͤnigl. preuß. Ober poſt · Amt. 


Sonntag, den 8. Auguſt d. A find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
t. Marien. Hr. Carl Friedrich Wolf, Handlungsbefliſſener, und Jgfr. Friederike Henriette 
1 Amalia A an Brand und Jafr. Johanna Zullang Nuß 3 ir 
St. Catharinen. Der Bürger und Weinküper. Johann George Carl König und Igfr. Su⸗ 


ſanna Eliſabeth Neumann. ; 8 
St. Trinitatis. Der Musquetier von der Garniſon Compagnie Johann Fink, Wittwer, und 


Dorothea Rockau. 
ur 
Wechsel- und Geld- Course. 


u III Zu 

Danzig, den 16. August 1824. 

London, I Mon. — Sgr. 2Mon.— 8 $, - [heeehrifausgebot, 
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Hainburg, Sicht Ser. S Friedrichsd'or. Kthl. 5:23 [ — 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45 K 4545gr.$ Tresorscheine— — 100 


Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. $Münze 2... —|— 163 
1 Mon, = pGt.d, 2Mon.13pC,Dpo. 9 2 | 


